Das erste nachhaltige E-Mobil soll endlich in Großserie gebaut werden. 

Verbund  TZ/MPF Netzwerk Zukunft definiert Mobilität neu.
Bei dem Verbund Netzwerk Zukunft stehen Ökonomie und Ökologie im Vordergrund des Handelns. www.mpf.at 

Über uns und unser Produkt

Das Thema Elektromobilität gehört momentan wohl zu den am meisten diskutierten. Der Verbund TZ/MPF Arbeitsgemeinschaft  hat sich in den vergangenen Jahren eingehend mit diesem Thema befasst und darüber hinaus auch konsequent ein konkretes Elektromobilitätsprojekt fertig entwickelt und getestet.

In den vergangenen Jahren wurde eines der ersten Elektroautos „Hotzi“, durch intensive Arbeit so neu entwickelt, dass er nun bereit ist für die Groß-Serien Produktion. 
Seit 1995 sind bereits mehr als über 120 Prototypen im Test, die in einer Manufaktur gefertigt wurden. Viele davon sind mit neuen Lithium Akkus ausgestattet worden und überall auf Europas Straßen unterwegs. Sie wurden seither intensiv getestet. Kinderkrankheiten wurden akribisch analysiert und konnten erfolgreich überarbeitet werden. 
Seit 2004 wurden weitere „E-Mo City“ mit neuer Technik und Schwenk-Türen ausgestattet.
Der letzte „E-Mo City“ hat das Fahrgestell mit der End-Nummer 211.

Ein völliger Neustart für eine Großserie wird zurzeit vorbereitet. Mit privaten Geldgebern und Investoren wird verhandelt. Lieferanten und Netzwerkpartner arbeiten gemeinsam an den Vorbereitungen für die Großserie. 
Geplant war, die Serienproduktion bereits 2009 zu starten, doch ein Investor hatte wegen der Finanzkrise seinen Vertrag nicht erfüllen können.
Worin liegt nun der Vorteil unseres Produktes und warum sind wir nach wie vor davon überzeugt, dass wir mit unserem Konzept den richtigen Weg eingeschlagen haben?

Der klare Vorteil unseres Produktes liegt in der konsequenten Leichtbauweise, die angewandt wurde, um ein Fahrzeug zu konstruieren, das eigens für den Strombetrieb entwickelt wurde. Der Stromverbrauch wird somit so gering wie möglich gehalten, denn das übergeordnete Ziel der Elektromobilität ist nach wie vor das Sparen von Energie. Mit einem Verbrauch von ca. 5 bis 6 KWh auf einer Strecke von 100 km liegen die Energiekosten für unser E-Mobil bei ca. 1,40 € pro 100 km. Umgerechnet auf den Verbrauch eines herkömmlichen Kfz, das mit Treibstoff betrieben ist, wäre der Verbrauch vergleichbar mit dem eines 1-Liter Autos.

Kritiker des Elektroautos bemängeln schon seit Mitte der 90er, als das Thema Elektroauto immer interessanter wurde, dass die Batterien mit angemessener Reichweite viel zu teuer seien und die Lebensdauer darüber hinaus auch viel zu niedrig sei. Laut ihnen rechne sich die Elektromobilität für den Konsumenten somit noch nicht.

Diese These können wir allerdings mit unserem E-mobil-Projekt widerlegen, da sie für unsere Bauweise nicht zutrifft. Für ein Elektrofahrzeug, das nicht speziell für den Elektroantrieb konzipiert wurde und nicht nach konsequentem Leichtbau ausgeführt wird, mögen diese Thesen durchaus zutreffen. Denn solche Fahrzeuge wären viel zu schwer für den Elektroantrieb und benötigen somit um sehr viel größere Akkupakete als unser leichtes E-mobil. 
Unser E-Mobil ist eben leicht und daher sind Akkus bezahlbar.

Mit der heute verfügbaren Lithium-Technologie kann man verhältnismäßig günstige Akkus verwenden, die eine Lebensdauer von weit über 140.000 km besitzen. Dazu müssen allerdings folgende Punkte berücksichtigt werden:

1. Das Gesamtgewicht des E-Mobiles inkl. Akkus darf 850 kg nicht übersteigen. Eine Zuladung von ca. 300 kg kommt noch hinzu.

2. Der Antriebsmotor darf nicht stärker als 18 KW sein, weil dadurch die jetzt verfügbaren Akkus mit Strömen von über 160 Ampere belastet werden, was eine zu kurze, nicht akzeptable Lebensdauer von nur zwei bis vier Jahren zur Folge hat.

3. Wenn E-Mobile nicht in Leichtbauweise ausgeführt werden, brauchen sie doppelt oder dreimal so große Akkupakete, die auch bis um das Dreifache teurer sind.

Wir bieten unseren Kunden künftig Reichweiten von 260-300 km oder 110 -130 km oder
 70-85 km an. 

Ein wichtiger Faktor unseres Erfolgskonzeptes ist auch die Sicherheit.
Denn Leichtbau ist nicht gleichbedeutend mit Unsicherheit. Unser E-mobil hat im Crash-Test bereits bewiesen, dass Leichtbaufahrzeuge durchaus mit herkömmlichen Fahrzeugen mithalten können. Ein leichter Stahlrohr Rahmen gewährleistet hohe Stabilität und somit ein hohes Maß an Sicherheit.

Interieur und Exterieur bestehen aus recyclebaren Kunststoffen, was wiederum für die umweltschonende Bauweise unseres E-Mobils steht.

Die Vorbereitungen für die Serie laufen auf Hochtouren.

Wo stehen wir nun in unserer Entwicklung?

Momentan stehen wir mitten in den Vorbereitungen für die Großserienproduktion des „E-Mo City“. Ein übergeordnetes Ziel der letzten Jahre war es, das Fahrzeug fertigungstechnisch so zu überarbeiten, dass ein für unsere Kunden akzeptabler Kaufpreis zustande kommt. Der Kaufpreis wird je nach Reichweite und Ausstattung zwischen 9.900 und 17.900 Euro liegen, plus monatlich Miete für Akku und Akku-Management.
Die Ausstattung ist modular aufgebaut, was beispielsweise bedeutet, dass das Fahrzeug sowohl als Buggy wie auch in der Variante eines Pick-ups oder auch mit Hard-Top erhältlich sein wird. Desweiteren wird es bei uns auch möglich sein, zwischen Zwei- und Vier-Sitzer wählen zu können.

Da grenzen wir uns zu Mitbewerbern auf dem Markt ab.

In den vergangenen Jahren haben wir eine enorme Anzahl an Händlerbewerbungen, Kundenanfragen und Anfragen von weltweit tätigen Importeuren für unser neues Mobilitätskonzept erhalten. 
Wir haben bei der Weiterentwicklung keinen Cent als Förderung erhalten und sind auch durch keine Bankdarlehen finanziert.

Der Nachteil dabei ist, dass dadurch bei uns vieles etwas länger dauert.

Der Vorteil ist aber, dass wir unabhängig sind.
Aktuell sind wir intensiv mit Festlegen eines passenden Produktionsstandortes beschäftigt. An verschiedenen Standorten wurden uns bereits konkrete Unterstützungen zugesagt.

Wir haben Anfragen von mehreren Standorten.
Diese Standortvertreter sind der Meinung es sei doch sinnvoller, E-Mobil-Hersteller zu unterstützen, bei denen die Wertschöpfungskette im Land liegt und nicht außerhalb Europas.

Wir warten aber jetzt schon über ein Jahr auf ein positives Signal der möglichen Unterstützung der Mitfinanzierung durch das Land Baden-Württemberg.
Lassen wir uns überraschen, wie es diesmal mit der Unterstützung des E-Mobil-Projektes im Land ausgehen wird.
Da wir die Großserie nicht aus eigener Kraft finanzieren können, haben wir ein Beteiligungskonzept für private und institutionelle Anleger vorbereitet. 

Wie schnell wir große Stückzahlen bauen können, hängt also stark davon ab, wie schnell wir über mehr Kapital verfügen, um unser Wachstum zu finanzieren.

Ein Start der Großserie ist nicht nur ein Meilenstein für energie- und ressourcenschonende Mobilität, sondern schafft nachhaltig Arbeitsplätze sowohl bei uns selbst wie auch bei unseren Lieferanten und Händlern.

Wir bieten bei unseren Händlern nicht „ nur“ E-Mobile in Leichtbauweise an sondern auch umweltfreundlichen Strom von Energieerzeugern und netzautarke Anlagen für die eigene Stromversorgung.
Zum Serienstart  verlosen wir eine Anzahl an Elektrofahrzeugen. Beteiligen Sie sich jetzt und werden Sie einer der glücklichen Gewinner.
Absender. E-Mail admin@mpf.at
0043-650-4757001

